
Driginale. Berlin, Rupferftichkabinett; Stodholm, Runigl. Biblioteket; Wien, Hofbibliothet,

Kunfthandlung Gilhofer X Ranfehburg 1918.

Wiedergaben. Morcrekte Jacob, Lithographie in Ör.4%Fol., 1847 (ufammen mit der folgenden

Nordanficht Hirfhnogeld), ein Egemplar im Driginalumfhlag „Wien im Jahre 1547* auf der BVer-

fteigerung der Runfthandlung Dr. I. Schwarz, Wien, Februar 1919; ein fhwarzsweißer und ein will

kürlich farbiger Steindruk bei Camefina A., Hirfhnogel’s und Laufenfad’s Anfichten von Wien,

Wien 1855; Camefina A., Lithographie (auf Grund des Fakfimiles von Morcrekfe) auf zwei Bläftern in

„Plan der Stadt Wien vom Jahre 1547“, Wien 1863, Beilage; ein miftlerer Ausfchnitt im Beiblatt

zum Jahrbuch d. Zentraltommiffion, III., Wien 1909, ©. 40 oben, Fig. 5; die Umgebung der Burg

in der Öfterr. Runfttopographie, XIV., Wien 1914, Abb. 83.
Rataloge: Bartfh A., Le Peintre-Graveur, Wien 1808, IX., ©. 193, Wr. 80; Nagler

G. K., Neues allgemeines Künftlerlegiton, 1835—1852, Neudrud, Linz 1905, VI., ©. 196, Nr. 60;

Tr. 5. Dazu Rt. 4 und 6.)

 

Barkfch A., Die Rupferftihfammlung der £. £. Hofbibliofgek in Wien, Wien 1854, ©. 143, Rt. 1637;
Le Blanc M. Eh., Manuel de l’amateur d’estampes, Paris 1856, II., ©. 362, Nr. 260; Katalog
des Hift. Muf. d. Stadt Wien, Wien 1888, ©. 34, Nr. 226; Eolfiin 9., M. G. de la Gardie’s
samling af äldre stadsvyer, Runigl. Bibliotefets Samlingar, Stodholm 1915, I., ©. 47, Nr. 136;

Schwarz R., Auguftin Hirfhnogel, Berlin 1917, ©. 185, Nr. 80.

Literakur. Lichtenberg R. d., Zur Entiviklungsgefchihte d. Landfchaftsmalerei bei den Nieder-

ändern und Deutfhen im XVI. Zahıhundert, Leipzig 1892, ©. 110; Boß 9., Der Urfprung des

Donauftiles, Leipzig 1907, ©. 160, Anmerkung; Folnefics 9., Die herzoglihe Burg zu Wien im

Mittelalter, Jahıb. d. Zentrallommiffion, II., Wien 1909, Beiblatt, ©. 28ff.; Dreger M., Baus

gefhichte der £. £. Hofburg in Wien, Öfterr. Kunfttopographie, VII, Wien 1914, ©. 136 ff.;

Schwarz R., a. a. D., ©. 44.

Abbildung 3.
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ordanficht der Stadt Wien im Jahre 1547 von Auguftin Hirfchoogel.
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Nac der Radierung in der Wiener Hofbibliothet, 3 Bläkker, zufammen 18°7 X 102 cm, Mapftab (auf Grund der Klaftereintragung) 1:1500; unfere Wiedergabe in Zinfägung, verkleinert auf 5'7x30'3 cm,

ihr Maßftab alfo 1:4600.

Die Anficht der Stadt vom Nordoften her, im Mikkelgeund jenfeits
der Donau die Baftei zu beiden Seifen des Rofenturmfores.

Auf dem Mittelblakte oben frägk ein aufgerolltes Schriftband die
Anhaltsangabe: WARE CONTERFETVG DER STAT WIEN
DVRCH AVG: HIRS:; in der Mitfe unten zeigf ein Stein das Mono
gramm ztoifchen der Jahreszahl: ss Wr +,. Sn der oberen Ede des linken
Blaftes das Wappen Ferdinands I. (halber Bindenfchild und Turm Hon
Kaftilien), daneben das friderizianifche Stadtwappen von Wien, über
beiden die Raiferkrone; in der oberen Ede des rechten Blattes wieder das
Wappen und der Wahlfpruch Hirfchpogels, diesmal innerhalb konzen-
£rifcher Keeife. Sn der unteren Ede des linken Blakfes ein ftehender Zirkel,
ausgefpreizf über dem Maßftab von 50 Klaftern (im Original 63 mm lang),
datunfer:CVM GRACIA ET PRI- /VILEGIO IMPERIALI/IM-
PRESSV VIENNE.,

Zur Gefhichte der Anfihe. Siehe die Einkragung in den Verordnungen des Nürnberger
Staödfrafes zum 8. November 1547 bei der vorhergehenden Abbildung.

Driginale. Dresden, Rupferftichkabineft; Paris, Bibliotheque National; Stodholm, Runigl.
Bibliofeket; Wien, Hofbibliothet, Kunfthandlung Gilhofer & Ranfchburg 1918.

Wiedergaben. Morcreffe 5., fiehe bei der vorhergehenden Südanficht; Camefina A., Litho-

graphie auf ziwei Blättern nad) Jacob Moccrette 487 im Hiftorifhen Mufeum der Stadt Wien (bei

Tr. 6. (Dazu Re. 4 und 5.)

den enffprechenden fchwarzeweißen und farbigen Steindruden bei Camefina A., Hirfhpogel’s und

Lautenfad’s Anfihten von Wien, Wien 1855, und bei der Lithographie in Camefinas Plan der Stadt
Wien vom Jahre 1547, Wien 1863, Beilage, fehlt das Monogramm Hirfchpogels mit der Jahreszahl
und don dem Namen Jacob Morcreftes in der linken Ede unten ftehf nur noch das I).

Kataloge. Bartfh, a. a. D., IX., ©. 193, Nr. 81; Nagler, a. a. D., VI., ©. 196, Rt. 61;
Bartfch, Die Kupferftihfammlung d. E. £. Hofbibl. in Wien, ©. 143, Nr. 1638; Le Blanc, a. a. D.,
II., ©. 362, Nr. 261; Ratalog d. Hift. Muf. d. Stadt Wien, ©. 34, Nr. 225; Eollün, a. a. D., I.,
©. 47, Ne. 137; Schwarz, a. a. D., ©. 185, Rt. 8r.

Likerakur. Bergmann %., Medaillen auf berühmte und ausgezeichnefe Männer des öfter.
Kaiferftaates, Wien 1844, I., ©. 289; Bof, a. a. D., ©. 160 Anm.; Folnefics, a. a. D., ©. 28 ff.;
Schwarz, a. a. D., ©. 44.

Die beiden, zum erftenmal mit einem Mafftab verfehenen Anfichten
Hirfhpogels, omik fich die neugeifliche, auf Bodenvermeffung und Por:
fräffreue beruhende Ark der Profilaufnahme einführt, find in der Folge-
zeit, namentlich bis zur Bogelfchau Jacob Hoefnagels vom jahre 1609,
für eine Weihe derarfiger Darftellungen (. ®. im Sfädtebuche don
.Braun und F.Hohenberg Coloniae 1572-1618 und ©. Kellers Ropf-
leifte auf feiner Radierung der Ehrenpforfe des Erzherzogs Makthias
in Wien, 1608) vorbildlich geblieben; diefe Darftellungen führen das
Profilbild Wiens wenig oder unmefentlich weiter und fcheiden daher in
unferer Auslefe von Bildurkfunden aus.

Tafel III.

Nundplan der Stadt Wien im Jahre 1547 von Auguftin Hirfchnogel.
Nah der Radierung Im Hifkorifchen Mufeum der Stadt Wien, 6 Bläkter, jedes Blatt

28x42°5 cm, zufammen 84x85 cm, Mafftab (auf Grund der Klaffereinfragung, nachgeprüft an der

Strede: Mitte des Riefentores von St. Stephan bis Chormitfe von Maria am Geftade) 1:2000; die
Wiedergabe unferer Tafel in PHotolithographie, verkleinert auf 52°8x 54'7 em, ihr Maßftab alfo 1:3000.

Das Stadkinnere erfcheint im Grundriß, die Ningmauer mit ihren
Toren, Türmen und Bafteien im Aufriß. Bon der Mitte unten an, längs
der Mauer nach rechts, ftellen folgende Einzeichnungen vorderhand nur
Entwürfe dar: 1. BERAD PASTHEI DVRCH AGVSTIN HIRS:

FOGEL beim Werderfhor; 2. BERATSCHLAGTE PASTHEII

DVRCH AVGVSTIN HIRSFOGELbeim Sudenthurm; 3. HERN

LINHART FREHERN VON FELS SELIGEN BERAT:

SCHLAGTEPASSTHEIbeim SKernerthor; 4. IM WINCKL EIN

KACZE INWENDICH DER STAT ZV MACHEN DVRCH

AGVSTIN HIRSFOGL BERATSCHLAGT,ein unterwölbtes

Feftungsfechsed bei der Jacoberbaftei. Überdies enthalten auch die
beiden Bafteien lints und rechts von diefem geplanten Feftungsfechsed
ÜÄnderungsporfchläge, welche zur Zeit der Abfaffung des Blaktes noch
nicht durchgeführt waren.

Das Blatt frägk in den Ziwideln außerhalb des Stadfrundes vier
Kreife: 1. Der Kreis in der Ede linfs oben zeigt das feiderizianifche
Stadtwappen von Wien mif dem Doppeladler; 2. der Kreis in der Edle
rechts oben zeigE einen linfshin gewendefen Adler mit unausgeführfemn,
fenkrecht gefeiltem Wappenfchilde; 3. der Kreis in der Ecke links unten zeigt
innerhalb der Umfchrif: OMNE DRINVM PERFECTVM einen
gefpreizken Zirkel über dem Mafftab von 100 Wiener Klaftern, darunter:
FECI EGO LABOREM / TVLIT ALTER HONOREM;; 4. der

Kreis in der Ede rechks unten enthält die Infchriften: HANC VIENNAE
QVAM VIDES GEOMETRICAM / FACIEM ARCHIMEDEM

SIRACVSANVM AVGVS- /TINVS HIRSFOGEL A SVO DE-
PICTAM RADIO / IMITATVS EST ANNO-M:-D-XLVIl.
Darunter: CVM GRATIA ET PRIVILEGIO /IMPERIALI IM-
PRES VIENNAE/1552. Bon jedem der vier Kreife gehen überdies
getoundene Schriftbänder mit lafeinifchen Sinnfprüchen und Sinn-
förfern aus.

Zur Gefhichte des Planes. Am 9. Mai 1547 vermerkt der Dberfämmerer Ehriftoph Enzianer
in feinem NRechnungsbuch folgendes: Und nachdem die küniglich regierung und camerräte
bevolchen, der stat Wienn rinkmaur in grund zu legen und abzureissen, damit dieselbig
dester statlicher zu befriden, sein von burgermaister und rat neben Augustin Hirsch-
vogl dahin etliche werchleut verordent. Dieweil aber er Hierschvogl noch ain sonder
muster ainer neuen pastein entworfen und der stat verert, haben erneunte herrn burger-
maister und rat ime entgegen 5 @ dn. verschafft, die ich ime am neunten maizugestellt, id
est 5 fl. (Megeft 15718 im Yahrb. der Kunftf. d. ah. Ratferhaufes, XVII, Wien 1897, ©. LD.
Hirfhnogel hak alfo den Enktourf für eine der neugeplanten Bafteien bereits abgeliefert und ftehe jet
por der don der föniglihen Regierung geftellten und vom Bürgermeifter Sebaftian Schrancz über:
nommenen Aufgabe, einen Grundtiß der Stade anzuferfigen, worin dem infolge des Türkenkrieges
fehr verbefferungsbedürftigen Feftungsiwerf befondere Aufmerkfamkeit gewidmet und zugleich Bor-
fhläge für feine ftärfere Erneuerung eingekragen werden follen. Eklihe Werkleute werden ihm als
Mitarbeiter beigegeben. Zwei von ihnen macht Enzianer namhaft; den erften am 24. Mai 1547:
Maister Bonifacii Wolmuet, stainmetz, hat sich neben Hirschvogl wie vorsteet, zu ab;
reissung der stat, wie sie vor dem Turkenkrieg inner und ausser der rinkmaur gestanden,
mit sonderm vleiss verfasst etc. (Regeft 15718 a. a. D., ©. LD; den zweiten am 5. Dezember
d. %.: Benedicten Kölbl, stainmetzen, ist für sein müe, so er mit entwerfung oder ab-
messen der stat gehabt, gleichfalls am 5. decembris 10 @ dn. zu geben verwilligt, die ich
ime vermug ratslags und quittung dato bezalt, id est 10 fl. (Regeft 15718, ebenda). Die
Mithilfe des beffer honorierken, fahkundigen Architekten Wolmuet bei dem Planiwverfe 9.8 ift
beträchtlich höher einzuftellen als die des Handiwerksmeifters Kölbl, der (nach einer Urkunde dom
27. September 1552) weder lesen noch schreiben kunden solle, welhes denn einem

pawmaister ain grosser mangl wär (Regeft 4198, a. a. D., V., Wien 1887). Schon im Auguft 1547
fann 9. feinen Plan dem damals in Prag veriveilenden König Ferdinand Horlegen; Enzianer buche
den hiefür erforderlichen Neifezufhuß: Freitags den 20. augusti aufmeiner herrn burgermaister
und rats bevelch dem Augustin Hierschvogl seiner rais zu der Römisch Kgl. maj. geen
Prag zu hilf, alda irer Kgl. maj. ain modell der stat Wienn uberantwurten, hilfgelt 10 fl.

 


